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der Anfrage der Abgeordneten Dr. l'iIarga 
HUBI.NEK an den Bunde sc.ini st er für1esund­

heit und Umweltschutz betreffend Nichtteil­
nahme Österreichs an der Konferenz der 
"Ramsar-Konvention" (Nr .. 1125/J) 

In der gegenständlichen Anfrage werden folgende Fragen 
gestellt: 

"1. Warum hat Österreich keinen Beobachter zur Konferenz 
der Vertragspartner der Konvention zum Schutz international 
bedeutender Feuchtgebiete, die im vergangenen November in 

Cagliari stattgefunden hat, entsandt? 

2. Wira.Österreich besagter Konvention beitreten?" 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zunächst muß ich festhalten, daß das Übereinkommen über 
Feuchtgebiete insbesondere als Lebensraum für Wasser- und 
Watvögel von internationaler Bedeutung Fragen des Natur-
und Landschaftsschutzes bzw. des Wasserhaushaltes zwm Gegen­
stand hat, die einerseits in die Kompetenz der Länder fallen 
bzw. auf Bundesebene federführend< vom Bundesminister für Land-
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und Forstwirtschaft betreut werdeno Das Bundesministerium für 

Gesundheit und Umweltschutz war daher mit dem gegenständlichen 
Übereinkommen bisher nicht befaßto 

Erst auf Grund der bereits vom Parlament beschlossenen 
Novelle zum Bundesministeriengesetz wird es meinem Ressort 
gestattet sein, auf dem Gebiet des Naturschutzes aktiver zu 
werden, als dies auf Grund der bisherigen Kompetenzver­
teilung möglich waro 

Wie mir berichtet wurde y sind die Vorbereitungsarbeiten für 
einen Beitritt Österreichs y die vom Bundesministerium für Aus­
wärtige Angelegenheiten zusammen mit dem Bundesministerium f~ 
Land- und Forstwirtschaft sowie mit den Ländern geführt wurden, 
bereits sehr weit gedieheno Ich möchte jedenfalls festhalten, 
daß ich das gegenständliche Übereinkommen schon angesichts der 
verschiedenen Feuchtgebiete, die wir glücklicherweise in 

Österreich noch haben, als sehr wichtig ansehe und im Rahmen 
meiner künftigen kompetenzrechtlichen Möglichkeiten einen 
Beitritt Österreichs voll unterstützen werde. 

Der Bundesminister: 
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